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In meinem Herzen liegt eine kleine Flocke, 

eben geboren, ein Ei: 

Sehnsucht nach den Pyrenäen.
                      Kurt Tucholsky (1890–1935), deutscher Schriftsteller

Michael Schuh, Lucia Vallerius
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man den Eindruck hat, die Zeit sei ste-
hen geblieben. 
    Genauso unterschiedlich wie die ver-
schiedenen Regionen sind auch die
Menschen. So mögen die Basken auf den
ersten Blick eher mürrisch und eigen-
brötlerisch wirken; bei nä   herem Hin -
gucken bemerkt man jedoch schnell den
Humor und die Herz  lichkeit, die sich
hinter der manch  mal kühlen Fassade
verbergen.
    Am Mittelmeer hingegen scheint das
strahlende Wetter Stimmung und Le-

Vorwort

Vorwort

Pyrenäen? Viele halten das französisch-
spanische Gebirge für eine unwegsame
Region, die Urlaubern nichts zu bieten
hat. Aber jeder, der einmal selbst zwi-
schen Atlantik und Mittelmeer unter-
wegs war, weiß, dass das definitiv nicht
stimmt. Sicherlich findet man hier
schroffe Felsen, vereiste Gipfel und wilde
Schluchten. Doch das ist nur ein Aspekt
dieses Landstriches der Vielfalt und der
Kontraste, der sich als Reiseziel einer im-
mer größeren Beliebtheit erfreut. 
    Im Westen trifft man auf sanfte Hügel
und hübsche Fachwerkhäuser, steile
Küsten und mondäne Seebäder. Das
zentrale Gebirge fasziniert mit seinen
atemberaubenden Nationalparks, glas-
klaren Seen und abgeschiedenen Tälern,
in denen uralte Gebräuche noch heute
fortleben. Der Osten wird von der Sonne
verwöhnt: Hier erntet man schon Kir-
schen, wenn die Bäume in Mitteleuropa
gerade einmal ans Blühen denken. 
    Neben wunderschönen Landschaften
und unberührter Natur bieten die Pyre-
näen aber auch einen immensen Reich-
tum an Kultur und Geschichte. Ob man
bei einer Höhlenbesichtigung auf den
Spuren von Urzeitmenschen wandeln,
trutzige Burgen erkunden oder Gemälde
von Genies wie Salvador Dalí und Pablo
Picasso auf sich wirken lassen möchte –
dem Tatendrang sind keine Grenzen ge-
setzt. Außerdem finden sich überall ro-
manische Kirchen und Klöster, in denen

f Schäfer auf dem Weg zu seiner Herde

4
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Vorwort

bensart der Bevölkerung nachhaltig ge-
prägt zu haben: Ausgelassene Feste und
Traditionen voller Fröhlichkeit berei-
chern dort den Alltag.
    Nicht zuletzt erweisen sich die Pyre-
näen als kulinarische Hochburg – Fein-
schmecker kommen ebenso auf ihre
Kosten wie Liebhaber deftiger Haus-
mannskost.
    Dieser Reiseführer enthält zwar zahl-
reiche Ortsbeschreibungen, Tipps und
Informationen – das individuelle Ken-
nenlernen der Pyrenäen und ihrer Be-

186pyr ms

wohner will er aber nicht ersetzen. Ma-
chen Sie sich ein eigenes Bild und ver-
bringen Sie eine wundervolle Zeit in der
gleichermaßen rauen wie lieblichen
Bergwelt!

Michael Schuh und Lucia Vallerius
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11Hinweise zur Benutzung

Hinweise 
zur Benutzung

Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der 
gelben Markierung.

...
... steht für spezielle Empfehlungen der Autoren:

abseits der Hauptpfade, ihrem persönlichen Ge-
schmack entsprechend. 

Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur erleben
kann oder Angebote im Bereich des nachhaltigen
Tourismus findet.

Kinder-Tipp
Das Symbol kennzeichnet Sehenswürdigkeiten,

Unterkünfte und Aktivitäten, an denen auch kleine
Pyrenäen-Urlauber ihre Freude  haben.

GPS-Koordinaten
Die GPS-Koordinaten in diesem Buch sind als geo-
grafische Koordinaten (Breite und Länge, Lat./Lon.)
in Dezimalgrad angegeben, also z.B. so: GPS
N 52.00017, E 8.49119. Weitere Infos zum Thema
unter www.reise-know-how.de/gps.

Verweise auf die Stadtpläne
Die Ziffern in den farbigen Kästchen bei den

Praktischen Tipps der Ortskapitel verweisen auf
den Legendeneintrag im Stadtplan.

UNSER TIPP:

4

Preiskategorien Unterkünfte
Die angegebenen Preise gelten pro Person im
Doppelzimmer (DZ) mit Bad und ohne Frühstück
in der Hochsaison (Sommer, Weihnachten). 

➀ bis 80 €
② 80–120 €
③ 120–160 €
④ über 160 €

Preiskategorien Restaurants
➀ Hauptgerichte unter 15 €
     Menüs bis 25 €
② Hauptgerichte bis 25 €
     Menüs bis 40 €
③ alles darüber

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in unserem
Internetshop finden Sie zusätzliche Informationen
und wichtige Änderungen.

Abkürzung Straßenbezeichnungen
Av.                                  Avenue, Avenida
Bd.                                  Boulevard
C.                                     Calle
Carr.                                Carrer
Ctra.                               Carretera
Chem.                            Chemin
Imp.                                Impasse
Pas.                                 Paseo
Pl.                                   Place, Plaza
Psg.                                Passeig
Rbla.                              Rambla
Rte.                                 Route

001-029p_rkh_Layout_1  12.06.2024  11:21  Seite 11
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Côte Basque und labour-
disches Hinterland  |  32

Der Atlantik prägt das Leben in der Stadt
 Bayonne (S. 36) mit ihrem geschäftigen Trei-
ben, im geschichts  trächtigen Saint-Jean-de-

Luz  (S. 57) oder im mon dänen See-
bad Biarritz (S. 48), einem Eldorado für Wellen-
reiter. Nur eine Katzensprung entfernt sieht die
Welt schon ganz anders aus: Die hübschen Dör-
fer im Labourd (S. 72) sind Baskenland pur –
unschwer zu erkennen am obligatorischen
 Pelota-Platz im Dorf-Zentrum.

               Basse-Navarre und Soule  |  90
    Das meistbesuchte Städtchen der Regi-
on ist zweifellos St.-Jean-Pied-de-Port (S. 96)
mit seinen his torischen Häusern und pittores-
ken Brücken. Die Provinz Soule überzeugt mit

lebendigen Traditionen und  spektakulären
Schluchten          (S. 108).

               Béarn  |  110
    Je weiter man gen Osten reist, desto
mehr gewinnen die Berge an Höhe; rund um
den Pic du Midi d’Ossau (S. 137) kann man
herrlich wandern. Mittelpunkt der Region ist die
Stadt Pau (S. 123), in deren Schloss einst König

Henri IV. das Licht der Welt erblickte.

Hautes-Pyrénées  |  138
    Fast 3300 Meter erreichen die Gipfel in
den Hautes-Pyrénées – Skiläufer und Wanderer
finden hier bes te Bedingungen vor. Rund 5 Mio.
 Besucher jährlich verzeichnet der Wallfahrtsort
Lourdes (S. 146), das Thermalbad Argelès-
 Gazost (S. 154) wird gern als Ausgangsort für
Wanderungen und Fahrradtouren besucht. 20
Abfahrtspisten präsentiert der Ort Cauterets
(S. 157) für Fans des Skisports.

             Französische
Pyrenäen  |  30
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               Haute Garonne  |  186
    Spektakulär präsentiert sich die Kathe-
drale Ste.-Marie von St.-Bertrand-de-Com-
minges (S. 191). Höhlenfans können in den
Grottes de Gargas (S. 193) 30.000 Jahre alte
Handabdrücke  bestaunen.

               Ariège  |  204
    Touristisches Zentrum der Gegend ist
die Stadt Foix (S. 224) mit ihrem Schloss. Ge-
schichtsfreunde zieht es zur Burgruine Montsé-
gur (S. 234), dem Wahrzeichen der Katharer.
Prähistorische Wandmalereien bieten die Höh-

len rund um Tarascon (S. 239).

tes de l’Aguzou (S. 258) zählen zu den schöns -
ten Tropfsteinhöhlen Frankreichs. Der weltgröß-
te Sonnenofen (S. 267) steht nahe Odeillo.

               Rund um den Canigou  |  272
    Auf den Spuren der Katharer beim Be-
such der Burgen Peyrepertuse und Quéribus
(S. 279/280). Das Kloster Saint-Martin-du-Ca-
nigou (S. 287) besticht durch atemberaubende
Lage. Die Gorges de la Fou (S. 306) ist die
engste Schlucht der Welt.

               Perpignan und 
               Mittelmeerküste  |  310
Badespaß versprechen Küstenorte wie Saint

Cypri en (S. 325) oder Arge-
lès-sur-  Mer (S. 327).

 Perpignan (S. 313), die 
Hauptstadt des Départements, strotzt vor 
Geschäftigkeit. Beschaulicher geht es im histori-
schen Künstlerdorf Collioure (S. 330) zu. Welt-
weite Anerkennung findet der Wein von Ban -
yuls-sur-Mer (S. 335).

               Von den Pyrénées Audoises 
               in die Cerdagne  |  250
Ein großes Naturschauspiel stellen die spekta ku -
lä ren Aude-Schluchten (S. 257) dar. Die Grot-
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Die Regionen im Überblick: Andorra, Spanische Pyrenäen

             Andorra  |  340
    Nur etwa 80.000 Einwohner, aber jähr-
lich 10 Millionen Besucher – so lauten die nack-
ten Zahlen Andorras. Wer den Zwergstaat auf
der Hauptstraße durchquert, weiß, warum die
meisten Gäste kommen: In zahllosen Geschäf-
ten werden Tabak, Alkohol, Elektrogeräte und
andere Artikel günstiger angeboten als in den
Nachbarländern Frankreich und Spanien. Doch
Andorra besitzt auch sehenswerte Stätten, so
den fast schon niedlichen Regierungssitz Casa
de la Vall (S. 350) in der Hauptstadt Andorra la
Vella, das Erlebnisbad Caldea im angrenzen-
den Ort Escaldes (S. 355) oder – weiter in Rich-
tung Frankreich – das Santurio de Meritxell
(S. 360).
    Abseits der Hauptroute gibt es neben Skige-
bieten noch weitere touristisch interessante Zie-
le. Im Tal der Valira del Nord (S. 357) zählen da-
zu mehrere hübsche Kirchen sowie ein Museum,
das den Besuchern zeigt, wie wohlhabende An-
dorraner einst lebten. Und fernab der Einkaufs-
zentren finden sich im Hochgebirge fast überall
äußerst lohnenswerte Wanderrouten, auf denen
man den Rummel unten im Tal schnell vergisst.
Nicht zuletzt können bei einer Wanderung
durch das Madriu-Tal (S. 356) die Naturschön-
heiten Andorras hautnah erlebt werden.

Spanische 
Pyrenäen |  364

               Guipúzcoa  |  366
    Der noble Badeort San Sebastián
(S. 373) war bereits im 19., Anfang des 20. Jahr-
hunderts Ziel der Hight Society. Ein Hauch der
Belle Époque ist noch heute zu spüren. Das
Kloster San Miguel de Aralar (S. 387) ist seit
jeher Ziel religiöser Wallfahrten; von hier aus hat
man einen fantastischen Ausblick auf das Tal
des Río Arakil (S. 387).

               Pamplona und 
               der Norden Navarras  |  388
Der Norden Navarras besticht durch seine Kon-
traste: In den höheren Lagen erstrahlen die Wie-
sen auch im Sommer in satt-grünen Farben, am
Fuß der Berge hat die Sonne das Land dann aber
bereits ausgedörrt. Pamplona (S. 398) die
Hauptstadt der Provinz Navarra, ist nicht nur
während der Fiesta de San Fermín (S. 402) ei-
nen Abstecher wert; auch das historische Zen-
trum, die Kathedrale und gleich mehrere Mu-
seen lohnen einen Besuch.

               Zwischen Rio Irati
               und Valle de Roncall  |  414
In dem dünn besiedelten Gebiet erheben sich
die Berge bereits auf bis zu 2000 m Höhe. Nahe
dem Yesa-Stausee (S. 420) thront das auf das
9. Jh. zurückgehende Kloster San Salvador de
Leyre (S. 421) mit immenser geschichtlicher
und kulturhistorischer Bedeutung. 

               
               Westliche
               aragonische Pyrenäen  |  430
Über die N 240 erreicht man ursprüngliche Täler
wie Ansó (S. 433) oder Hecho (S. 434). Diese
Region ist sehr dünn besiedelt, die Stadt Jaca
(S. 441) besitzt mit 13.400 Einwohnern vor die-
sem Hintergrund beinahe schon Metropolen-
Charakter. Nicht nur  Eisenbahn-Fans sollten sich
den Bahnhof von Canfranc (S. 446) anschau-
en: Einst als wichtiges Bindeglied zwischen
Frankreich und Spanien gedacht und dann lan-
ge dem Verfall anheimgegeben, beherbergt er
heute ein Hotel.

3b

               
               Rund um den
               Ordesa-Nationalpark  |  456
In den zentralen spanischen Pyrenäen bildet der
Ordesa-Nationalpark (S. 461) das Gegenstück
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Die Regionen im Überblick: Spanische Pyrenäen

zum französischen Parc National des Pyrénées –
und ist mindestens ebenso sehenswert. Wer Ge-
fallen an dem etwas morbiden Charme der
menschenleeren Dörfer südlich des Parks
(S. 468) hat, sollte die von der Landflucht be-
troffenen Weiler zu Fuß erkunden. Unweit davon
besitzt das Städtchen  Ainsa (S. 471) mit seiner
Plaza Mayor einen der schöns ten Plätze in den
Pyrenäen – und auch Ainsas Altstadtgassen
können sich sehen lassen. Can yoning-Sportler
schwören auf die zahllosen Möglichkeiten, die
ihnen die Sierra de Guara (S. 480)  bietet.

    
    Rund um das
               Maladeta-Massiv  |  482
Nordöstlich von Ainsa ragt mit dem mächtigen
Aneto (3404 m; S. 488) der höchste Pyrenäen-
Gipfel in den Himmel. Hier sind vor allem Wan-
derer und Bergsteiger anzutreffen. Castejón de
Sos  (S. 483) liegt am Eingang des Benasque-
Tals und ist die Hochburg für Paraglider. Be -
nasque (S. 485), der Hauptort des Tals, ist um-
rahmt von den höchs ten Pyrenäen-Gipfeln.

               Nationalpark
               Aigüestortes  |  490
Im Osten an das Maladeta-Massiv grenzen 
der wasserreiche Nationalpark Aigüestortes
(S. 506) und das von romanischen Kirchen ge-
prägte Boí-Tal (S. 495). Ein „Muss“ ist der Be-
such des Congost de Collegats (S. 516), einer
schroffen Felsenschlucht mit rötlichem Farbton,
die vom Río Noguera Pallaresa buchstäblich
durchschnitten wird.

               Südlich von Andorra  |  520
    Zentrum der Region ist der Naturpark
Cadí-Moixero (S. 535) mit fantastischen Wan-
dermöglichkeiten. Das unverwechselbare Er-
kennungsmerkmal des Parks ist der zweigeteilte

Gipfel des Berges  Pe draforca (S. 536). Sehens-
wert ist die Kathedrale Santa María (S. 525) in
La Seu d’Urgell, die aus dem 12. Jh. datiert. In
der Ortschaft Berga (S. 533) im Schatten des
Berges Queralt findet alljährlich zu Fronleich-
nam das größte Volksfest Kataloniens statt: La
Patum, welches 2005 von der UNESCO zum „Im-
materiellen Weltkulturerbe“ ernannt wurde.

               Zwischen Ripoll 
               und Banyoles  |  546
Nur rund 50 km liegt die Region vom Meer ent-
fernt, der mediterrane Einfluss ist schon überall
deutlich spürbar, doch scheinbar nur zögerlich
verliert sich allmählich der Hochgebirgscharak-
ter. Stark frequentiert wird die in 1967 m Höhe
gelegene Wallfahrtsstätte Núria (S. 553). Ne-
ben spirituell orientierten Besuchern besteht je-
doch das Gros der Gäste aus Erholungssuchen-
den, die täglich in großer Zahl mit der Zahnrad-
bad in das Örtchen transportiert werden. Eine
vergleichbar starke Anziehungskraft übt das
idyllisch gelegene Beget (S. 557) aus, das von
vielen Besuchern als das schönste Dorf der Pyre-
näen bezeichnet wird. Rund 30 Vulkankegel prä-
gen das Landschaftsbild des Naturparks Gar-
rotxa (S. 557), in dem sich sowohl Flora wie
Fauna bestens entwickelt haben. Das Gebiet
eignet sich hervorragend zum Wandern.

               Figueres
               und die Costa Brava  |  570
Das Dalí-Museum in Figueres (S. 574) ist eine
Hommage an den kongenialen Meister des Sur-
realismus. Auch die Sommerresidenz des Malers
in  Cadaqués (S. 589) ist alljährlich Ziel von Be-
suchern aus aller Welt. Während Badefreunde
sich an den Küstenorten tummeln, zieht es Ge-
schichtsinteressierte zum ehemaligen Benedik-
tinerkloster San Peres de Rodes (S. 587) roma-
nischen Baustils.
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16 Reiserouten und Touren

Reiserouten
und Touren

Die folgenden Reiserouten verstehen
sich nur als Vorschläge für diejenigen
Urlauber, die mit dem Auto oder dem
Motorrad unterwegs sind und können
natürlich jederzeit beliebig abgewandelt
werden. Bei den empfohlenen Strecken
handelt es sich immer um Rundfahrten,
die in den französischen Pyrenäen be-
ginnen und anschließend in Spanien
fortgesetzt werden. Wenngleich man be-
sonders in den zentralen Pyrenäen gele-
gentlich einige Dutzend Kilometer fahren
muss, um auf die andere Seite des Gebir-
ges zu  gelangen, erweist sich die Fahrt
über die Grenze im Sommer nicht als

16

Problem. Vom Herbst bis zum Frühjahr
bleiben viele Pässe allerdings geschlos-
sen – Schilder am Beginn der Passstraße
weisen auf ihre Befahrbarkeit hin. Zu
dieser Zeit überquert man die Grenze
am besten in Küsten nähe oder passiert
den Gebirgskamm durch die Tunnel von
Bielsa, Viella oder Puymorens.
    Auch bei der empfohlenen Reise -
dauer handelt es sich nur um Richtwer-
te, die der eine Urlauber als viel zu kurz,
der andere als äußerst groß zügig bemes-
sen empfinden wird. Auf jeden Fall wer-
den in den folgen Reiserouten jeweils
nur einige der beliebtesten Ziele er-
wähnt. Wer tat sächlich sämtliche Se-
henswürdigkeiten „abklappern“ will,
wird mit der angegebenen Zeit natürlich
nicht auskommen. Ohne Frage sollte
sich aber jeder Urlauber auch einmal in
die Gebiete abseits der gängigen Routen
wagen.
    Selbstverständlich ist auch eine kom-
plette Durchquerung der Pyrenäen
vom Atlantik zum Mittelmeer (oder um-
gekehrt) in zwei oder sogar in einer Wo-
che machbar. Obwohl man dabei auf vie-
le reizvolle Orte und Landschaften ver-
zichten muss, sollten zumindest ein Na-
tionalpark (empfehlenswert: Ordesa)
und eines der bedeutenden geschichtli-
chen Bauwerke (Kathedrale von St.-
Bertrand de Comminges, Klos ter St.-
Martin-du-Canigou) auf dem Reiseplan
stehen.

j Schön zum Bummeln und Flanieren – 
die Rue des Cordeliers in Pau, 
im Hintergrund die Kirche Saint Jacques

364py lv
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17Reiserouten und Touren

    Bevorzugter touristischer Anlaufpunkt
in den weiter östlich gelegenen baski-
schen Provinzen Basse-Navarre und
Soule ist das Städtchen St.-Jean-Pied-
de-Port, in dem es zur Hochsaison aller-
dings recht voll werden kann. Nicht nur
für Naturfreunde empfiehlt sich die Be-
sichtigung der Grotten von Isturitz und
Oxocelhaya sowie der Schluchten im
Süden von Soule. Auch die abgelege -
neren Gebiete haben ihren Reiz: Die
winzigen Dörfer im Norden von St.-
Jean-Pied-de-Port wirken geradezu ver-
schlafen.
    Im Béarn ist ein Besuch der Universi-
tätsstadt Pau mit ihrem Schloss und dem
herrlichen Ausblick auf die Pyrenäen ein
unbedingtes Muss! Außerdem kann man

17

Die westlichen Pyrenäen

Wer nur den westlichen Teil der Pyre -
näen bereisen will, sollte mindes tens
 eine, besser aber zwei Wochen Zeit mit-
bringen. Den Ausgangspunkt bildet die
hübsche Stadt Bayonne, etwa 180 km
südlich von Bordeaux nahe der baski-
schen Küste gelegen ( „Reisetipps A–Z,
Anreise“). Die Côte Basque mit Seebä-
dern wie Biarritz und St.-Jean-de-Luz
besitzt auch heute noch ein etwas mon-
dänes Flair, während die Dörfer des
Hinter landes (Sare, Ainhoa, Espelette
etc.) ein eher beschauliches Dasein fris-
ten. Auf jeden Fall lohnt hier ein Besuch
der Grotte von Sare sowie eine Fahrt
mit der Zahnradbahn auf die Rhune.
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18 Reiserouten und Touren

im Süden der Provinz erste Bekannt-
schaften mit dem Hochgebirge machen
– besonders um das Dorf Lescun emp-
fängt Urlauber eine herrliche Land-
schaft. Wer noch höher hinaus möchte,
gelangt mit dem Bähnchen Petit Train
d’Artouste auf besondere Weise in die
faszinierende Bergwelt.
    Über den Col du Somport oder den
Col du Pourtalet kann man hier pro-
blemlos in die spanische Provinz Navar-
ra überwechseln. Im Tal von Canfranc
scheint der riesige Bahnhof dem Verfall
preisgegeben – unbedingt anschauen!
Während sich in Jaca aufgrund der Bau-
denkmäler unbedingt ein Stopp anbietet,
bezaubern die Täler von Hecho und An-
só mit ihrer landschaftlichen Schönheit.
    Auf dem Weg über die N 240 Rich-
tung Pamplona dürften historische Bau-
ten wie der Monasterio de San Juan de
la Peña oder der Monas terio de Leyre
nicht nur bei „Kulturfreaks“ auf Interes-
se stoßen. Pam  plona selbst besitzt einige
sehenswerte Gebäude und ist vor allem
zur Zeit der Fiesta de San Fermín (6.–14.
Juli) eine Reise wert.
    Im Norden der Metropole Pamplona
liegt Roncesvalles, wo einst der sagen-
umwobene Roland in der Schlacht gegen
die Basken sein Leben gelassen haben
soll.
    An der Atlantikküste besitzt das See-
bad San Sebastián – ähnlich wie Biarritz
in Frankreich – noch immer einen mon-
dänen Flair. In der hübschen Altstadt
sollte man unbedingt in einer Bar die
köstlichen Pintxos probieren!

Die zentralen Pyrenäen

Naturfreunde kommen besonders in die-
sem Teil des Gebirges auf ihre Kos ten.
Unbedingt sollte man die drei großen
Nationalparks ansteuern. Ausgangs-
punkt ist die Industriestadt Tarbes, die
man von Bayonne aus über die Auto-
bahn A 64 erreicht. Wenige Kilometer
südlich von Tarbes liegt Lourdes, das
mit über fünf Millionen Pilgern jährlich
zu den bedeutendsten Wallfahrtsorten
der Welt zählt. Folgt man der Straße gen
Süden, gelangt man über Pierrefitte-
Nestalas (Adlerwarte) und das Thermal-
bad Luz-St.-Sauveur in den französi-
schen Pyrenäen-Nationalpark. In der
Nähe des Dorfes Gavarnie befindet sich
mit dem imposanten Cirque de Gavar-
nie eines der spektakulärs ten Natur-
denkmäler der Pyrenäen. Besonders im
Hochsommer wird man die Schönheit
dieses Talkessels allerdings nicht alleine
genießen können – der Cirque zählt zu
den am meisten besuchten Gebieten des
Gebirges.
    Zurück in Luz-St.-Sauveur kann man
die Fahrt über die bei Tour-de-France-
Teilnehmern gefürchteten Berge Col du
Tourmalet und Col d’Aspin ins Vallée
d’Aure fortsetzen. Auf halber Strecke
lohnt sich eine Besichtigung des Obser-
vatoriums auf dem Gipfel des Pic du
Midi de Bigorre (2872 m). Im Vallée
d’Aure bietet sich ein Abstecher in den
südlichen Zipfel des Tales an, von wo aus
man die Réserve Naturelle de Néouviel-
le mit ihrer Vielzahl an pittoresken Berg-
seen erreicht.
    In Arreau zweigt eine Passstraße von
der D 929 ab, die über den Col de Pey-
resourde – ebenfalls ein Tour-de-
France-Klassiker – in den altehrwürdi-

18
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19Reiserouten und Touren

gen Kurort Bagnères-de-Luchon führt.
Einige Kilometer weiter nördlich warten
das historische St.-Bertrand de Com-
minges mit seiner gewaltigen Kathedra-
le, die Basilika von Valcabrère sowie die
Grotte de Gargas auf Besucher – emp-
fehlenswert!
    Auf der N 125 passiert man die Gren-
ze und gelangt ins spanische Vall
d’Aran, dem sich im Süden der Natio-
nalpark Aigüestortes an schließt. Zwei-

fellos zählt ein Aufenthalt in dieser von
Seen, Flüssen und Bä chen geprägten
Schutzzone zu den Höhepunkten eines
Pyrenäen urlaubs. Auf der Fahrt über die
N 260 nach Westen sollte man das Boí-
Tal mit seinen lombardisch-romani-
schen Kirchen auf keinen Fall links lie-
gen lassen.
    Vorbei am Maladeta-Massiv mit den
höchsten Gipfeln der Pyrenäen, und an
Ainsa mit seiner sehenswerten Altstadt,

19
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20 Reiserouten und Touren

erreicht man schließlich Torla, den Ein-
gangsort zum Ordesa-Nationalpark.
Nicht wenige sehen in diesem Gebiet die
schönste Region der Pyrenäen über-
haupt; ohne Frage muss der Ordesa-Park
zumindest zu den faszinierendsten Na-
turspektakeln gezählt werden. Wer über
ein ausreichendes Zeitkontingent ver-
fügt, sollte sich die vielen verlassenen
Dörfer dieses Landstriches einmal ge-
nauer anschauen oder einen Trip in die
fast menschenleere Sierra de Guara un-
ternehmen. Durch das Valle de Tena
kann man schließlich die Rückfahrt
nach Frankreich antreten.

Andorra und 
die östlichen Pyrenäen

Eine Rundreise durch den östlichen Teil
des Gebirges nimmt aufgrund der zahl-
losen Sehenswürdigkeiten mehr Zeit in
Anspruch als die Touren in den zentra-
len und den westlichen Pyrenäen. Wer
nichts versäumen will, benötigt sicher-
lich gut drei Wochen – und hat schließ-
lich doch einiges verpasst. Deshalb bietet
es sich an, nur einige interessante Ziele
herauszupicken und nicht ohne Pause
von Burg zu Burg und von Museum zu
Museum zu hetzen. 
    Am besten startet man die Rundfahrt
in Perpignan (Anreise „Praktische
Reisetipps“), das mit einer belebten Alt-
stadt, zahlreichen his torischen Bauwer-
ken und einem echten Königspalast auf-
wartet. Von hier erreicht man außerdem
in kurzer Zeit die weitläufige Côte Ra-

dieuse und die felsige, malerische Côte
Vermeille.
    Um die Weiterfahrt von Perpignan ins
Landesinnere fortzusetzen, bieten sich
drei verschiedene Routen an, die sich
aber ohne Schwierigkeiten auch mitei-
nander verbinden lassen.

Route A

Diese Strecke ist die längste der drei be-
schriebenen Touren und empfiehlt sich
für Reisende, die sowohl Gefallen an
mittelalterlichen Burgen und zerklüfte-
ten Schluchten als auch am geschäftigen
Treiben in Andorra finden. 
    Von Perpignan aus gelangt man über
die D 117 in den verschlafenen Land-
strich Fenouillèdes, wo sich viele Men-
schen dem Weinanbau verschrieben ha-
ben. Nördlich der Haupt straße warten
gleich vier lohnende Sehenswürdigkei-
ten: Die ehemaligen Katharerburgen
Quéribus und Peyrepertuse, das Dorf
Tautavel, wo der Schädel des ältesten be-
kannten Europäers gefunden wurde, so-
wie die imponierende Schlucht Gorges
de Galamus. Die Straße verläuft weiter
nach Westen, vorbei am Château Pui-
laurens, dem Engpass Defilé de Pierre-
Lys (Abstecher in die Aude-Schluch-
ten), dem Château Puivert und der er-
staunlichen Quelle Fontaine de Fontes-
torbes bis nach Lavelanet. Südlich dieses
Städtchens liegt neben der Gorges de la
Frau auch die Burg Montségur, das Sym-
bol der Katharer.
    Nachdem man die Burgruinen von
Roquefixade passiert hat, erreicht man
die erstaunlich lebendige Stadt Foix.
Hier kann man die Burg besichtigen
oder eine Schiffahrt auf dem unterirdi-

20

f Château de Peyrepertuse
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21Reiserouten und Touren

schen Fluss Rivière Souterraine de La-
bouiche unternehmen. Wer die Ruhe
mag, sollte seine Fahrt nach Westen ins
Couserans fortsetzen, in dessen abge-
schiedenen Tälern alte Traditionen noch
heute fortleben. Die eigentliche Rund-
tour führt aber auf der N 20 weiter nach
Süden, wo nahe dem Ort Tarascon-sur-
Ariège mehrere Höhlen einen Halt wert
sind. Zu Berühmtheit gelangte die Grot-
te de Niaux, deren prähistorische Wand-
malereien zu den bedeutendsten der
Welt zählen. Auf der N 20 erreicht man
schließlich den Zwergstaat Andorra, der
sich in den vergangenen Jahrzehnten zu
einer echten Handelsmetropole mauser-
te. Abseits der Hauptstraße lassen sich
aber auch hier wunderschöne Täler und
blumen übersäte Wiesen finden.
    10 km hinter der Grenze liegt mit  
la Seu d’Urgell die erste größere Stadt
auf spanischem Territorium. Die Kathe-
drale wird bei Kunstinteressierten auf
der Besichtigungsliste ganz oben stehen;
Sportbegeisterte ziehen vermutlich den
Parc del Segre vor, in dem 1992 die Ka-

nuten olympischem Gold nachjagten.
Südöstlich von la Seu d’Urgell erstreckt
sich der Naturpark Cadí-Moixeró, in
dem man sowohl auf beeindruckende
Felswände als auch auf liebenswerte
Weiler trifft. Vom Rummel, der in man-
chen Teilen der anderen Naturparks vor-
herrscht, ist hier selbst im Hochsommer
kaum etwas zu spüren.
    Vorbei am Parc Natural de la Zona
Volcànica de la Garrotxa und dem mit-
telalterlichen Städtchen Besalú gelangt
man schließlich nach  Figueres. In der
Geburtsstadt Salvador Dalís wurde 1974
ein außergewöhnliches Museum eröff-
net, das zahlreiche Werke des katalani-
schen Künstlers zeigt und zu den belieb -
tes ten Ausstellungen Spaniens zählt.
    Die nahe Mittelmeerküste wird in
erster Linie von Badeurlaubern aufge-
sucht, bietet aber auch einige Sehens-
würdigkeiten, unter anderem das Klos -
ter Sant Pere de Rodes.
    Von Figueres gelangt man über die
Autobahn A 7 in einer halben Stunde
zurück nach Perpignan.

21
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22 Reiserouten und Touren

Route B

Diese nachstehend skizzierte Strecke ist
zwar erheblich kürzer als Route A, sie
soll aber vor allem denjenigen ans Herz
gelegt werden, die ein Faible für außer-
gewöhnlich schöne Kirchen und Klös-
ter besitzen. Gleichzeitig lernt man aber
auch landschaftlich interessante Gebiete
wie die Cerdagne kennen.
    Von Perpignan folgt man der N 116
ins Tal der Têt, wobei sich schon nach
nur wenigen Kilometern lohnende Ab-
stecher nach Thuir (u.a. Besichtigung
 einer Aperitif- Fabrik) und in das niedli-
che Dörfchen Castelnou anbieten. Im
25 km von Perpignan entfernt gelegenen
 Ille-sur-Têt stellen die sogenannten 
„Orgelpfeifen“ ein geologisches Kurio-
sum dar.
    Rund um den Canigou, dem symbol-
trächtigen Berg der Katalanen, können
drei Sakralbauten begutachtet werden,
die zu den überwältigends ten der ge-
samten Pyrenäen zählen: Die abgeschie-
dene Prioratskirche Prieuré de Serrabo-
ne, die Abtei St.-Michel-de-Cuxa, ehe-
mals religiöses Zentrum des Roussillon,
sowie das einmalig gelegene Kloster St.-
Martin-du-Canigou. Auf der Weiterfahrt
kommt man an den einstmals vom ge-
nialen Architekten Vauban befestigten
Städten Villefranche-de-Conflent und
Mont-Louis vorbei, bevor man das Hoch -
tal der Cerdagne erreicht. Hier lohnt ei-
ne Besichtigung des Sonnenofens von
Odeillo mit dem größten Parabolspiegel
der Welt.
    Bei Bourg-Madame überquert man
schließlich die Grenze und befindet sich
dann auf der N 260 nördlich des Natur-
parks Cadí-Moixeró (Weiterfahrt 
Route A).

Route C

Die kürzeste der drei Routen führt von
Perpignan über die Autobahn nach
 Süden, bevor man bei le Boulou auf die
D 115 in das Tech-Tal abbiegt. Der erste
größerer Ort an der Straße ist das medi-
terran geprägte Céret mit einem beach-
tenswerten Museum für moderne Kunst.
Nachdem der Kurort Amélie-les-Bains
passiert wurde, folgt das Städtchen

22
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23Reiserouten und Touren

 Arles-sur-Tech, in dessen unmittelbarer
Nähe sich die spektakuläre Gorges de la
Fou, die angeblich engste Schlucht der
Welt, befindet. Die D 115 verläuft weiter
durch den sympathischen Ort Prats-de-
Mollo, bevor sie am Col d’Ares schließ-
lich die Grenze überquert. Etwa 20 km
weiter mündet die Straße in die  N 260,
die zum Parc Natural de la Zona Volcà-
nica de la Garrotxa führt (Weiterfahrt

Route A). 

Abstecher 
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Andorra und die östlichen Pyrenäen 23

    Diese Tour kann als reine Rundfahrt
problemlos an einem Tag bewältigt wer-
den; stehen aber einige Besichtigungen
auf dem Programm (Museum in Céret,
Gorges de la Fou, Garrotxa-Naturpark,
Dalí-Museum) sollte man schon zwei
oder drei Tage einplanen.
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Karneval
im Baskenland
Im Februar wird in je-
dem noch so kleinen
Dorf der Winter mit teil-
weise schaurigen Mas-
ken und Verkleidungen,
Umzügen, Glockenge-
läut und Lärm ausge-
trieben. Mancherorts
werden große Stroh-
puppen verbrannt und
Feuer entzündet, ehe in
der Nacht zum Ascher-
mittwoch die augelas-
senen Feierlichkeiten
enden. 

Tamborrada
in San Sebastián 
Um Mitternacht am 19.
 Januar beginnt das Fest zu
Ehren des heiligen Sebas -
tian. Unzählige Trommler-
gruppen ziehen dann 24
Stunden lang durch die
geschmückte Stadt.

Fiesta de Santa Creu in Figueres 
Ab Ende April wird das Stadtfest eine Woche lang mit
zahlreichen künstlerischen Ausstellungen gefeiert, dann
verwandelt sich die Stadt in eine riesige Markt- und Fei-
ermeile mit Musik, Tanz und Rummel. Den Höhepunkt
erreicht das Fest des heiligen Kreuzes am 3. Mai mit Pa-
raden kostümierter Gruppen, die sich am Wettbewerb
für das am originellsten gestaltete Kreuz beteiligen.

Pic du Canigou
In der Johannisnacht am 24. Juni
wird die „Flamme des Canigou“
von Perpignan aus auf den Gip-
fel des Berges gebracht, um in
einer feierlichen Zeremonie ein
großes Feuer zu entzünden.
Gelb-rot gewandete Staffelläufer
holen die Flamme dann mittels
Fackeln oben ab und bringen sie
in die umliegenden Dörfer, wo
Saint-Jean mit viel Musik und
Tanz gefeiert wird. Zum Ab-
schluss des Festes erhellt Feuer-
werk den für die Katalanen „heili-
gen“ Pic du Canigou.

Semana Santa
in Perpignan
Zum Höhepunkt der Se-
mana Santa marschieren
am Karfreitag (März oder
April) die Kapuzenmän-
ner und -frauen in ihren
schwarzen und roten
Gewändern in stunden-
lange Prozessionen
durch die Stadt. Manche
der Büßer sind sogar
barfuß unterwegs.

JAN FEB MÄR APR MAI JUN

Turbulentes Tarbes
Mit der Schlüsselübergabe des Bürgermeisters
beginnt das mehrtägige Stadtfest Ende Juni,
das die Plätze und Gassen in eine riesige Büh-
ne für Musik- und Kleinkunstveranstaltungen
verwandelt. 

Skisaison 
Im gesamten Gebiet
der Hochpyrenäen
 gehen die Lifte von
November bis Februar
in Betrieb: Es ist Ski -
saison!
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25Die Pyrenäen: Zu jeder Zeit 25

Skisaison 
Im gesamten Gebiet der
Hochpyrenäen gehen die
Lifte von November bis
Februar in Betrieb: Es ist
Skisaison!

Fête du Piment in Espelette
Am letzten Oktoberwochenende dreht sich in dem
weltberühmten baskischen Dorf alles um die scharfe,
rote Schote. Zum Veranstaltungsprogramm gehört
neben der Verleihung des Chili-Preises auch der Auf-
marsch der Schoten-Bruderschaft, stets umrahmt von
Musik, Tanz und reichhaltigem Essensangebot.

Festival Pyrénéen de l'Image Nature in Cauterets
Am letzten Septemberwochenende werden hier drei
Tage lang die besten Naturfotografien und -filme
vorgestellt, bewertet und ausgezeichnet. Teilnehmen
kann jeder, zuschauen sowieso: Was man zu sehen
bekommt, ist Weltklasse!

Sanfermines in Pamplona 
Wenn der Stadtpatron San Fermín
jedes Jahr vom 6. bis 14. Juli gefei-
ert wird, ist Pamplona im Ausnah-
mezustand. Jeden Vormittag wer-
den Stiere durch die Gassen zur
Arena hin getrieben, begleitet von
den Läufern, wagemutigen, weiß
gekleideten jungen Männern, und
angefeuert vom Jubel der Zu-
schauer. Der Stierlauf ist neben der
Prozession der Gigantes y Cabezu-
dos ein Highlight der Fiesta, bei
der rund um die Uhr musiziert, ge-
tanzt und getrunken wird. 

JUL AUG SEP OKT NOV DEZ

LEGENDE

Winter
Frühjahr/Herbst
Sommer

Terre d’Histoire in Foix 
Nicht nur oben auf der Burg, auch un-
ten in den Altstadtgassen von Foix
wird im Juli/August ein mittelalterli-
ches Spektakel mit Handwerkermärk-
ten, Turnieren und Gauklervorführun-
gen geboten. Selbstverständlich wird
dabei auch angemessen musiziert,
gegessen und getrunken. Ein Erlebnis
für die ganze Familie!
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26 Fünf beeindruckende Burgen26

Château de Foix |  S. 228
Erhaben thront sie auf einem Felskegel über der gleichnamigen
Stadt. An dem wehrhaften Bauwerk bissen sich die päpstlichen Ar-
meen die Zähne aus, als sie die Katharer, die sich 1211 darin ver-
schanzt hatten, vernichten wollten. Später war die Burg Schauplatz
rauschender Feste, was während der kurzweiligen Themenführun-
gen mit kostümierten Guides eindrucksvoll geschildert wird.

Château de Montségur |  S. 234
Ein „sicherer Berg“ war die Burg schon vor dem Ausbau durch die Ka-
tharer zu ihrem Hauptsitz. Die vermeintliche Uneinnehmbarkeit er-
wies sich aber als Trugschluss, denn nach monatelanger Belagerung
durch päpstliche Truppen musste die Glaubensgemeinschaft 1244
aufgeben. Heute ragen die Ruinen der Burg auf dem Gipfel des
1207 m hohen Pog wie ein Mahnmal blutiger Geschichte empor.

Château de Peyrepertuse |  S. 279
Dieses kühne Bauwerk erhebt sich auf einem steilen Felssporn hoch
über dem Tal. Diese größte aller Katharerburgen fiel im Jahr 1240
kampflos nach Kapitulation und wurde vom französischen König be-
schlagnahmt. Trotz schweißtreibenden Aufstiegs sollte man es nicht
versäumen, den am höchsten gelegenen Teil der Anlage zu erklim-
men. Der Ausblick von dort ist fantastisch!

Château de Quéribus |  S. 280
Aus den zerklüfteten Kalksteinfelsen wächst diese Burg direkt in den
Himmel, so meint man. Nach dem steilen Aufstieg, den man weder
an einem heißen Sommertag noch bei starkem Wind unternehmen
sollte, wird man mit der Sicht auf die zerklüfteten Ostpyrenäen be-
lohnt. Im Inneren des Donjon zeigt das Kreuzrippengewölbe die
Kunstfertigkeit der mittelalterlichen Bauhandwerker.

Castell de Requesens |  S. 582
Die imposante Burg mit ihren malerischen Zinnen liegt auf einem
Hügel inmitten der vegetationsreichen Serra d’Albera. Sein heutiges
Aussehen erhielt das Kastell erst Ende des 19. Jh., als der Herzog von
Peralada die alten Gemäuer fantasievoll und aufwendig restaurieren
ließ. Obwohl das Interieur inzwischen längst dem Vandalismus zum
Opfer fiel, taugt die Burg noch immer als Kulisse für Historienfilme.

Fünf beeindruckende Burgen
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27Fünf geheimnisvolle Höhlen 27

Grotte de la Verna |  S. 107
Noch immer wird im wohl spektakulärsten Höhlensystem der Pyre-
näen Neuland entdeckt und erforscht. Mit gigantischen Sälen und
tiefen Schächten sprengt „La Verna“ deshalb auch die Dimensionen
anderer für die Öffentlichkeit zugänglichen Grotten. Je nach körper-
licher Verfassung kann man einen einfachen Spaziergang oder eine
mehrstündige Tour im verzweigten Gängesystem unternehmen.

Le Mas-d‘Azil |  S. 211
Eine Straße, die dem Verlauf eines rauschenden Flusses folgt, ist in
den Pyrenäen nichts Ungewöhnliches. Wenn die Strecke jedoch
durch eine Höhle führt wie bei Mas-d’Azil, wird es zum Alleinstel-
lungsmerkmal für diese Grotte, die schon seit prähistorischer Zeit
von Menschen genutzt wurde. Heute befindet sich in den vom Was-
ser geschaffenen Räumen ein Museum.

Grotte de Lombrives |  S. 239
Weiträumige unterirdische Säle mit Namen wie „Kathedrale“ und
„Saal des Teufels“ reihen sich in dieser Hochgebirgshöhle aneinan-
der. Manche Hallen und Gänge sind üppig mit glitzernden Tropfstei-
nen und beeindruckenden mineralischen Ablagerungen bestückt,
während andere glatte, trockene Wände aufweisen, die von Höhlen-
besuchern vergangener Jahrhunderte mit Graffiti verziert wurden. 

Grotte de Niaux S. 240
Die Grotte de Niaux ist weltweit eine der wenigen noch für die Öf-
fentlichkeit zugänglichen Höhlen mit prähistorischer Felsmalerei.
Wenn man einen der wenigen Besucherplätze ergattert, erlebt man
eine ganz besondere Höhlentour, denn man „entdeckt“ die lebendi-
gen Tierdarstellungen mit dem eigenen Lampenlicht, etwa im bil-
derreichen „Salon Noir“.

Grotte de l‘Aguzou |  S. 258
Kein Wunder, dass die Menschen früher glaubten, tief unter der Erde
lägen Edelsteinschätze verborgen. In der Grotte de l’Aguzou kann
man solche bestaunen. Chemische Prozesse haben hier aus Kalksin-
ter filigrane, glitzernde Wunderwerke geschaffen. Da gibt es Kristall-
formationen in unglaublicher Vielfalt und Reinheit und winzig klei-
ne, von Fachleuten als „Excentriques“ bezeichnete Tropfsteine.

Fünf geheimnisvolle Höhlen
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28 Fünf herausragende Gipfel28

La Rhune |  S. 74
Mit „nur“ 905 m Höhe nimmt er sich gegen die hohen Pyrenäengip-
fel eher wie ein Zwerg aus. Der Berg, der wie viele seiner großen Brü-
der auf der Grenzlinie von Frankreich und Spanien liegt, hat beson-
dere Qualitäten. Von seinem kahlen Haupt aus hat man an klaren Ta-
gen eine fantastische Sicht auf die Küstenlinie der Biskaya. Das Beste
aber: Man kann mit der Zahnradbahn nach oben fahren.

Vignemale |   S. 158
Den 3298 m hohen Berg nimmt zwar Frankreich für sich als höchsten
französischen Pyrenäengipfel in Anspruch, doch die Grenzlinie ver-
läuft auch hier über dem Kamm. Er ist auf jeden Fall die höchste Er-
hebung im Parc National des Pyrénées. Die Besteigung des Berges
ist anspruchsvoll, da man auf der Route einen Gletscher überqueren
muss, ehe man nach abschließender Kletterei den Gipfel erreicht. 

Monte Perdido |   S. 461
Hier schlägt das Herz aller eingefleischten Hochgebirgswanderer im
wahrsten Sinne des Wortes höher: Der 3355 m hohe Monte Perdido
ragt als höchster Gipfel aus einem weitläufigen Bergmassiv heraus,
das zum länderübergreifenden Ordesa-Nationalpark gehört. Seit
1997 darf sich das Gebiet mit der Auszeichnung „UNESCO-Weltna -
tur erbe“ schmücken und steht daher unter besonderem Schutz.

Pico de Aneto |  S. 488
Er ist mit 3404 m Höhe der allerhöchste Berg der gesamten Pyrenä-
enkette und damit sozusagen der Mount Everest dieses Gebirges.
Die Besteigung erfordert einiges an Klettererfahrung. Doch wer es
bis zum eisernen Gipfelkreuz geschafft hat, darf zu Recht stolz sein.
Ganz Verwegene besteigen den Berg im Winter sogar mit Skiern und
gleiten über die Nordosthänge wieder hinunter ins Tal.

Pic du Canigou |  S. 272
Die Katalanen nennen den 2784 m hohen Berg in den östlichen Py-
renäen schlicht Canigó und bezeichnen ihn als ihren „heiligen Berg“.
Das filigrane Metallkreuz am Gipfel ist daher meist mit gelb-roten-
Stoffbändern und Fahnen geschmückt. Von hier aus kann man bei
klarem Wetter das Mittelmeer sehen. Jedes Jahr am 23. Juni wird der
Canigou mit Johannisfeuern regelrecht zum Glühen gebracht.

Fünf herausragende Gipfel
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29Fünf spektakuläre Schluchten 29

Gorges d‘Holzarté  |  S. 108
Bis zu 300 m hoch ragen die Felswände über dem Flüsschen Olha-
doko Erreka auf. Nur wenige Meter ist die Gorges de Hozarté an ihrer
engsten Stelle breit. Auf einem Wanderweg erreichen Tagesausflüg-
ler ab Logibar in gut einer Stunde eine leicht schwankende Hänge-
brücke, die am Eingang der Klamm den Wasserlauf überspannt. Von
dort genießt man einen spektakulären Blick in die Tiefe.

Gorges de l’Aude/Gorges de St. Georges  |  S. 257
Folgt man der Aude ab Axat flussaufwärts auf der D 118, rücken die
steilen, bis zu 300 m hohen Felswände immer enger zusammen. Die
Straße wird ebenfalls schmaler, der Verkehr wird streckenweise ein-
spurig per Ampel geregelt, weil es einfach zu eng ist. Nicht nur die
Fahrt im Auto oder auf dem Motorrad ist ein Erlebnis, auch das Raf-
ten in einem Gummiboot wird zum unvergesslichen Event.

Gorges de Galamus  |  S. 279
Freunde des Canyonings werden diese Schlucht lieben, die der Fluss
Agly in Jahrmillionen in den weichen Kalkstein gegraben hat! Man
kann sie aber auch durchfahren. Schöner aber ist, sie einfach auf der
schmalen Straße zu durchwandern. Von Norden kommend wartet
dann das Highlight am südlichen Ende der Schlucht: die Einsiedelei
St. Antoine mit Grottenkirche und Getränkeausschank.

Foz de Arbayun  |  S. 423
In der größten Schlucht Navarras hat man gute Chancen, Geier und
andere Greifvögel beobachten zu können. Ein hervorragender Blick
in den Canyon bietet sich vom Mirador de Iso aus, einer Aussichtster-
rasse über dem Rio Salazar. Wagemutige können die Schlucht ent-
lang einer alten Wasserleitung, der Canaleta, durchwandern. Der
schmale Pfad führt teilweise hart am Abgrund entlang.

Desfiladero de Vellos/Canon de Añisclo |  S. 467
Besonders bei Motorradfahrern ist die Strecke entlang des Vellos-
Flusses von Escalona aus äußerst beliebt, fährt man doch durch eine
enge Klamm mit Tunneln und tropfsteingeschmückten Halbhöhlen.
Wo sich das Tal wieder öffnet, geht es Richtung Norden nur noch zu
Fuß weiter: Bei der Ermita San Urbez beginnen an einer alten Stein-
brücke die Wanderwege in den beeindruckenden Añisclo-Canyon. 

Fünf spektakuläre Schluchten
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